
Slow Food zum Internationalen Tag der Hülsenfrüchte: Erbse, Bohne und Co 
sind wichtige Verbündete, um die Ernährungswende zu erreichen. 

08.02.2023 – Ob auf dem Feld, in der eigenen Küche oder in der Gastronomie: Hülsenfrüchte spielen
eine zunehmend wichtige Rolle, um die Zukunft unserer Ernährung zu sichern. Sie haben einen 
geringen ökologischen Fußabdruck, unterstützen die Bodenfruchtbarkeit und haben das Potenzial, 
Verbraucher*innen für eine pflanzenbetonte Küche zu begeistern. Deswegen macht Slow Food sich 
für getrocknete Bohnen, Erbsen, Linsen, Lupinen und Kichererbsen national wie international 
stark.  

Für Slow Food sind Erbse, Bohne und Co wichtige Verbündete für die Ernährungswende und die 
Bewältigung anhaltender Krisen wie Klimawandel und Biodiversitätsverlust. Als Architekten 
gesunder Böden tragen Hülsenfrüchte zu einem nachhaltigen Bodenmanagement bei, 
dürreresistente und tiefwurzelnde Sorten sichern Anbaumöglichkeiten in trockenen Gebieten. 
Bienen und Hummeln sind sie eine wichtige Nahrungsquelle. 

Die Bedeutung von Hülsenfrüchten hebt die Slow-Food-Bewegung u.a. mit dem Slow Bean 
Netzwerk hervor. Seit mehr als zehn Jahren bringt dies Landwirte, Aktivistinnen, Köche und all jene 
zusammen, die sich für Leguminosen begeistern, um die Erzeugung und den Genuss von 
Hülsenfrüchten zu fördern. Betont wird dabei die Rolle dieser Kulturpflanzen für die biologische 
Vielfalt. Weltweit gibt es rund 18.000 Hülsenfruchtsorten, deren Geschmäcker, Aromen, Farben und 
Formen vom lokalen Klima, den Böden sowie Anbau- und Verarbeitungstechniken abhängen. 
Sowohl global als auch regional stellen Hülsenfrüchte also einen wichtigen genetischen Pool für 
die biologische wie kulturelle Diversität dar und sind ein zentraler Hebel für eine 
abwechslungsreiche pflanzenbetonte Ernährung. 

Dazu Nina Wolff, Vorsitzende von Slow Food Deutschland: „Die anstehende Ernährungswende ist für
viele Menschen eine Geschmacksumstellung. Das möchten wir bei Slow Food positiv begleiten. Wir 
stellen die Erfahrung mit allen Sinnen in den Fokus und das zeigt uns: Den meisten schmeckt ein 
nachhaltiger Teller, der hauptsächlich Pflanzliches und auch Hülsenfrüchte in bisher nicht 
bekannter Form bereithält. Mit am wichtigsten ist den Menschen, dass sie solche Impulse 
anschließend im Alltag umsetzen können. Dafür müssen wir uns nicht nur auf der individuellen 
Ebene, sondern vor allem auch politisch bewegen. Slow Food fordert von der Politik staatliche 
Maßnahmen sowie die Förderung von Initiativen, die zur Verbreitung und Verstetigung eines 
pflanzenbetonten Ernährungsstils im Alltag führen. Lebensmittel und Speisen, die für Mensch, Tier 
und Umwelt gleichermaßen gesund sind, müssen in die greifbare und bezahlbare Alltagsumgebung 
aller rücken.“

Weiterführende Informationen zu Hülsenfrüchte im Slow-Food-Netzwerk:

» Hülsenfrüchte-Wochen des Conviviums Saarland, vom 26.2. bis 12.3., mit verschiedenen Aktionen 
in der Region.
» Slow Bean Network
» Arche des Geschmacks (darunter Hülsenfrüchte wie die Alblinse)
» Q&A zu pflanzenbetonter Ernährung aus Sicht von Slow Food
*******
Der internationale Tag der Hülsenfrüchte wurde 2019 von den Vereinten Nationen ausgerufen, um die Bedeutung von 
Leguminosen für die globale Ernährungssicherheit und das Erreichen der globalen Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs) 
hervorzuheben. 

*******
Slow Food hat sich zum Ziel gesetzt, eine Ernährungswelt zu schaffen, die auf fairen Beziehungen basiert, die biologische 
Vielfalt, das Klima und die Gesundheit fördert und es allen Menschen ermöglicht, ein Leben in Würde und Freude zu 
führen.Als globales Netzwerk mit Millionen von Menschen setzt sich Slow Food für gutes, sauberes und faires Essen für alle 
ein. Slow Food Deutschland wurde 1992 gegründet und ist mit vielfältigen Projekten, Kampagnen und Veranstaltungen auf 
lokaler, nationaler sowie europäischer Ebene aktiv. Mit handlungsorientierter Bildungsarbeit stellen wir 
Ernährungskompetenz auf sichere Beine. Ziel unseres politischen Engagements ist ein sozial und ökologisch 
verantwortungsvolles Lebensmittelsystem, das Mensch und Tier, Umwelt und Klima schützt. www.slowfood.de | V.i.S.d.P.: Dr. 
Nina Wolff
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